
Vietnam 
 
 

Vietnam wurde 2879 v. Chr. durch Hung Vuong gegründet und kam 
111 v.Chr. unter chinesische Kontrolle. Nach einer kurzen Zeit der 
Unabhängigkeit, wurden die Vietnamesen in 602 n. Chr. erneut von 
China beherrscht bis 938 n. Chr., wo sie in Folge der Schlacht "Bach 
Dang" die Unabhängigkeit errangen. Danach erfolgte eine Blütezeit in 
Kultur, Gesellschaft, Wirtschaft und Politik. In dieser Zeit expandierte 
sich Vietnam auch in den Süden. 1880 wurde Vietnam als Teil von 
Französisch-Indochina unter französische Kolonialherrschaft.  
1945 wurde es in das kommunistische Nordvietnam (Hauptstadt 
Hanoi) und das von den Westmächten unterstützte Südvietnam 
(Hauptstadt Saigon) geteilt. Nach dem Vietnamkrieg kam es 1976 zur 
Wiedervereinigung und Saigon wurde nach dem verstorbenen 
Staatschef Nordvietnams in Ho-Chi-Minh-Stadt umbenannt. 
 

Klima 
Das Klima unterscheidet sich erheblich zwischen Nord- und Südvietnam. Der Norden weist ein 
gemäßigtes tropisches Wechselklima auf, eine kühle Jahreszeit gibt es von November bis April und 
eine heiße von Mai bis Oktober. Der Süden Vietnams ist tropisch: warm bis sehr heiß während des 
ganzen Jahres, etwas kühler von November bis Januar, heiß von Februar bis Mai und die Regenzeit 
ist zwischen Mai und Oktober. Die Wetterscheide zwischen diesen Gebieten bildet der Wolkenpass 
nördlich von ðà Nẵng. Während der Regenzeit wüten häufig Taifune, die besonders im Mekong-Delta, 
aber auch in anderen Küstenregionen Überschwemmungen anrichten können. 
 
Einkaufstipps  
Schöne Mitbringsel sind Lackarbeiten, Schilfrohrmatten, Ziergegenstände und Möbel mit 
Perlmutteinlegearbeiten sowie Ao-dais (traditionelle Trachten der Vietnamesinnen).  
Öffnungszeiten der Geschäfte: Mo-So 7.30-12.00 und 13.00-16.30 Uhr.  

Zollfrei einkaufen  
 Folgende Artikel können momentan zollfrei nach Vietnam eingeführt werden: 
400 g Zigaretten und 100 Zigarren oder 500 g Tabak (nur Personen ab 18 Jahren);  
1,5 l Spirituosen (Alkoholgehalt über 22%) und 2 l alkoholische Getränke und Spirituosen 
(Alkoholgehalt bis zu 22%) und 3 l andere alkoholische Getränke (nur Personen ab 18 Jahren);  
3 kg Kaffee und 5 kg Tee; Parfüm für den persönlichen Bedarf; andere Waren im Gesamtwert von 
maximal 5 Millionen D.  

Lage Südostasien 
Fläche 332.378 qkm. 
Bevölkerungszahl 90.549.390 (Stand Juli 2011) 
Bevölkerungsdichte 259 pro qkm. 
Hauptstadt Hanoi.  
Einwohnerzahl von Hanoi 1.546.508 (Stand 2009).  
Staatsform Sozialistische Republik seit 1980. Verfassung von 1992. Der 

Nationalversammlung gehören 493 Mitglieder an, die auf Vorschlag der 
Kommunistischen Partei (DCSV) alle fünf Jahre gewählt werden; daneben 
Staatsrat als ständig amtierendes Gremium. 

Geographie Vietnam ist ein 3260 km langer Landstreifen am Südchinesischen Meer, der im 
Norden an China und im Westen an Laos und Kambodscha grenzt. Das Land 
wird überwiegend landwirtschaftlich genutzt; in der Landesmitte gibt es auch 
tropischen Regenwald. 

Sprache Amtssprache ist Vietnamesisch; Englisch wird immer mehr zur zweiten 
Landessprache. Chinesisch und Französisch wird ebenfalls gesprochen. 

 
Religion 

Überwiegend Buddhisten, aber auch Anhänger des Taoismus, Konfuzianismus, 
Hoa Hao und Cao-Daï sowie Christen (überwiegend römisch-katholisch) und 
Muslime. 

Ortszeit MEZ + 6. Keine Sommer-/Winterzeitumstellung in Vietnam.  
Differenz zu Mitteleuropa beträgt im Winter + 6 Std. und im Sommer +5 Std. 

Staatsoberhaupt Präsident Trương Tấn Sang 
Regierungschef Nguyen Tan Dung, seit Juni 2006. 
Währung Dong 


